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An die geehrten M eeinsm itgliedev.
W ieder ist ein J a h r  verflossen, und w ir stehen vor dem B eginn eines neuen. 
D ie A nhänger des Vogelschutzes können auf das verflossene J a h r  m it einer 

gewissen G enugthuung  zurückblicken. W enn auch nicht alle ihre E rw artungen  und 
H offnungen erfüllt worden sind, so ist doch durch die Unterzeichnung der I n t e r ­
nationalen  Vogelschutz-Vereinbarung seitens einer ganzen A nzahl der europäischen
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2 An die geehrten Vereinsmitglieder.

S ta a te n  ein bedeutender S ch ritt vo rw ärts  gethan. Hoffentlich haben die B e ­
strebungen, welche bezwecken, auch die noch zurückstehenden S ta a te n  zum B e itr itt  
zu dieser Konvention zu bewegen, guten E rfolg . Namentlich der B e itr itt  von 
I ta l ie n  würde von großem W erte sein, und darum  ist es m it um so größerer 
F reude zu begrüßen, daß sich dort im Lande eifrige Verfechter der Vogelschutz­
Id ee  gefunden haben, deren Bestreben dahin  geht, durch einen in  Deutschland 
abzuhaltenden K ongreß, an  dem möglichst auch die R egierungen teilzunehmen haben 
würden, einen entsprechenden Druck auf I ta l ie n  auszuüben.

D ie  F rag e  der V ogelhaltung ist noch immer nicht gelöst. I m  vergangenen 
J a h re  haben zw ar verschiedentlich T ier- und Vogelschutzvereine, sowie der V erband 
der V ogelhändler Petitionen an  den Reichskanzler eingereicht, in denen sie je nach 
ihrem S tandpunkte ein vollkommenes V erbot des V ogelfanges und der V ogel­
haltung  oder ein vollkommenes Freigeben dieser beiden D inge befürw ortet haben. 
Eine Entscheidung ist bis jetzt noch nicht erfolgt. I n  einer Anzahl von R eg ie rungs­
bezirken ist allerdings die V ogelhaltung verboten worden, doch w ird dieses V erbot 
a ls  rechtsungültig von verschiedenen S e ite n  angefochten. Voraussichtlich dürften 
im kommenden J a h re  mehrfach derartige Prozesse zur Entscheidung gelangen. 
Unsere A uffassung, daß ein V erbot des V ogelhaltens fü r die Vogelschutz-Idee 
höchst unheilvoll werden würde, haben w ir früher schon des öfteren vertreten, und 
an ih r halten w ir nach wie vor fest. D ieser Ansicht ist ja auch in  dem dem 
Reichskanzler vom Deutschen Verein zum Schutze der Vogelwelt vorgelegten E n t­
w urf der G ru n d p arag rap h en  eines Vogelschutzgesetzes fü r das Deutsche Reich 
Rechnung getragen.

W as  nun  unseren Verein anbelangt, so ist seine finanzielle Lage zw ar nicht 
a ls  eine glänzende, aber doch a ls  eine befriedigende zu bezeichnen. D ie Z a h l der 
M itg lieder hat sich in erfreulichem M aße  gem ehrt, und w ir haben infolgedessen 
Ursache, getrosten M u tes  in das neue J a h r  hinüberzugehen. W ir richten an  
unsere M itglieder die B itte , in ihrem Bekanntenkreise sowohl der Sache des 
Vogelschutzes wie auch unserem Verein imm er neue Freunde zu werben und rufen 
ihnen in  dieser Zuversicht ein herzliches „Glückauf" für das neue J a h r  zu.

M erseburg und G era , den 1. J a n u a r  1902. Der Vorstand.

Kitte an die Ueeeinsrnitgiiedee.
Um P o rto  zu sparen , sind in  den letzten J a h re n  mehrfach T afeln  nicht den 

H eften beigelegt w orden, in  denen sich der zugehörige Artikel befand, sondern 
anderen, vorangehenden oder nachfolgenden. D arau fh in  sind zahlreiche A nfragen 
an den R endan ten , den V erleger und den Schriftleiter gelangt, die betreffenden 
T afe ln  hätten gefehlt, wo sie blieben u. s. w. Ich  richte deshalb die B itte  an
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Bitte an die Vereinsmitglieder. Vogelschutzkalender. 3

die M itglieder, künftighin erst genau die am Schluffe einer jeden N um m er stehende 
Bem erkung zu vergleichen: „Diesem Hefte liegt T afe l . . . .  be i" , ehe sie T afe ln , 
die sie . schon früher erhalten haben oder m it einem späteren Hefte erhalten werden, 
reklamieren. S ie  sparen dadurch sich und dem V erein unnötige Portokosten, dem 
R endan ten , dem Verleger oder dem Unterzeichneten unnötige M ühe.

V r .  C a r l  N . H en n ick e .

RogetPchutzNatender.
F ü r  J a n u a r  und auch fü r F e b ru a r  haben w ir an  neues Zum Vogelschutz 

eigentlich nicht zu erinnern . W ohl aber bitten w ir eindringlich, die betreffenden 
Kapitel in  den vorhergehenden N um m ern 9 , 10  und  11 auch noch fü r diese M o n a te  
zu beherzigen.

W er Nistkästen bis jetzt noch nicht aufgehängt, wer eine W in tersü tterung  
noch nicht eingerichtet h a t, kann dies m it gutem  E rfo lg  auch noch jetzt thun .

Z u r  B erich tigung : I n  dem Vogelschutzkalender fü r S ep tem ber —  O rn ith o ­
logische M onatsschrift. N r . 9 , S .  3 1 8 , d ritter Absatz —  m uß es dreim al ansta tt 
„ G an g "  bezw. „G änge" „ F a n g "  bezw. „F än g e"  heißen.

Aritte vorläufige Mitteilung, die Entenkojen betreffend.
V on  P a u l  L e v e r k ü h n ,  N . v .

.Soeben kehre ich von einer Reise nach B e lg i e n  zurück, welche dem S tu d iu m  
der dort befindlichen Entensänge ga lt. E s  glückte m ir, D ank dem liebensw ürdigen 
Entgegenkommen der Besitzer, Besitzerinnen und Pächter, sämtliche sieben noch in 
Thätigkeit befindliche Kojen persönlich in  Augenschein zu nehmen und alles er­
hältliche M a te r ia l  über dieselben zu litterarischer Benutzung zu bekommen.

D agegen waren meine Bem ühungen in betreff der f r a n z ö s is c h e n  E n ten ­
fänge von keinem E rfolge gekrönt. Vielfache und umständliche Korrespondenzen 
m it den ersten O rn itho logen  des L andes, m it G rundeigen tüm ern , welche a ls  B e ­
sitzer g a l t e n ,  führten ebenso wie zwei R eisen , die ich im N orden und S ü d e n  
Frankreichs 1 9 0 0  und 1901  u n te rn ah m ,- n u r zu dem negativen R esu lta te , daß 
dort in  absehbarer Z eit keine Entenkojen bestanden haben. Auch eingehende B ücher­
studien förderten nichts zu Tage. Trotzdem  beabsichtige ich, noch einen A usflug  
in  das Rhonedelta zu machen, weil die C am argue a ls  der O r t  galt, wo „ O n n n i'-  
ckiörSZ^ existierten. Höchst wahrscheinlich liegt aber ein M ißverständn is vor, 
welches in  dem mehrfachen S in n e  dieses W ortes seinen G ru n d  hat.

I n  meiner ersten vorläufigen M itte ilu n g *) versprach ich etw as leicht­
sinnig , mein Entenkojenbuch binnen kurzer Z eit in den Druck zu geben; in der

r) O rnith. M onatsschr. XII. 1887, S .  290— 291. Lev.
»
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